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Die  Qualitätsmedien  berichteten:  „Die  Reporterfabrik  in
Hamburg  hat  ein  KI-Modell  entwickelt,  das  Wolf  Schneider
simuliert.“ Die Idee ist gut. Ich habe mir mit „Deutsch für
Profis“ das Schreiben beigebracht. Kaum jemand hält sich aber
an die Regeln, die ich gut und vernünftig finde. Man ahnt: Das
ist für Kaltduscher und für Leute, die E-Mails nicht in HTML
lesen  und  dem  Browser  Javascript  verbieten  und  alles
verschlüsseln, was nicht bei drei auf dem nächsten Baum ist.
Das wird also nicht funktionieren. Wolf Schneider hätte auch
keine  Gendersprache  erlaubt,  denn  die  macht  Texte  weniger
verständlich.

Ich verschaffte mir einen Account und probierte es sofort aus.

Gestert zitierte ich die Junge Welt: „Wolodimir Selenskij,
Kanadas Premierminister Justin Trudeau und Abgeordnete haben
im  Rahmen  eines  Besuchs  des  ukrainischen  Präsidenten  im
Parlament in Ottawa am Freitag (Ortszeit) einen ehemaligen SS-
Angehörigen geehrt.“

Ein Satz mit 26 Wörtern und alles falsch gemacht, was falsch
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zu machen war. Das muss man ja auch erst mal hinkriegen. Warum
alles falsch? Der Leser fragt zuerst: Wer tat was? Hier: Zwei
Premiers – und nicht etwa Klein Erna – ehren einen SS-Mann.
Ist ganz einfach: A macht B. Das Gemachte, also das Ehren,
kommt  bei  der  „Jungen  Welt“  aber  erst  nach  25  Wörtern,
währenddessen  die  ungeduldig  wartenden  Rezipienten  schon
weggezappt sind und die Simultan-Dolmetscher mit den Füßen
scharren  und  Grimassen  schneiden.  Der  Satz  muss  also
zerschlagen werden, und die Reihenfolge der token Elemente
kräftig gerührt und geschüttelt.

Die Künstliche Intelligenz macht es aber nicht besser, sondern
noch schlechter: Wolodimir Selenskij, Kanadas Premierminister
Justin Trudeau und Abgeordnete haben im Rahmen eines Besuchs
des ukrainischen Präsidenten im Parlament in Ottawa am Freitag
(Ortszeit) einen ehemaligen SS-Angehörigen geehrt. So einen
Satz hätte Wolf Schneider nie erlaubt, begründet wie oben.

Mein Vorschlag: Der ukrainische und der kanadische Premier
ehren einen SS-Mann. Dann kann der Rest – Ort, Zeit, Titel,
Anlass, das Wetter – hinterherhoppeln.

Ersetzen Sie alles Ungs außer „Rechtschreibung“!

Also  ein  Selbstversuch  –  ich  zitiere  mich:  Diese
marginalisierten  pseudointellellektuellen  Sesselfurzer  an
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deutschen Universitäten, die sich „links“ fühlen, weil sie
Sternchen  in  unschuldige  Wörter  pressen,  aber  den
tendenziellen Fall der Profitrate nicht von der asiatischen
Produktionsweise unterscheiden können und den Warenfetisch für
eine sexuelle Vorliebe halten, sind mir ein Gräuel.

Die  KI  macht  daraus:  Diese  Personen  an  deutschen
Universitäten, die sich als „links“ bezeichnen, aber nicht in
der Lage sind, den tendenziellen Fall der Profitrate von der
asiatischen  Produktionsweise  zu  unterscheiden  und  den
Warenfetisch mit einer sexuellen Vorliebe verwechseln, finde
ich äußerst problematisch.

Nein.  Nein.  Nein.  „Äußerst  (Superlativ?!)  problematisch
finden“  ist  bei  Strafe  des  Stundenlangamprangerstehens
verboten,  weil  sinnfreies  Bläh-  und  Furzdeutsch  laut  Wolf
Schneider.  „Gräuel“?  Sehr,  wenn  nicht  sogar  „äußerst“
gehobenes Deutsch mit biblischem Zungenschlag – kriegt ein
Algorithmus nicht hin. Und warum unterschlägt die KI mein
schönes „Sesselfurzer“? Oder – ich ahne es! – bekommt die KI
bei  Zitaten  aus  Wendekreis  des  Krebses  einen
Nervenzusammenbruch  der  „äußerst“  üblen  Art?

Ich donquijote (du nix verstehen, KI?) gegen den Mainstream an
und behaupte, dass künstliche Intelligenz zu dumm ist, um
Sprache zu verstehen und interessanten literarischen Stil zu
imitieren.  Da  hilft  auch  nicht,  wenn  man  Wolf  Schneider
verfüttert.
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